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Vorwort

Die Drei Gesänge op. 42 zählen zu den frühesten Werken Brahmsscher Chorlyrik. Entstehungszeit dieser Kompositionen, die auch in Frauenchor-Fassung vorliegen, sind die Jahre 1859/60. In Nr. 1 (Abendständchen) „spaltet“ Brahms den sechsstimmigen Chor in Männer- und Frauenstimmen auf. Stilmerkmale der Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts werden hier mit solchen romantischer Chorlyrik (Menselssohn, Schumann) verbunden. Nr. 2 (Vineta) basiert auf der Sage von einer geheimnisvollen, im Meere versunkenen Stadt. Der Barcarolenrhythmus versinnbildlicht den Wellenschlag, die Ganztonskala auf die Worte „Aus des Herzens tiefem, tiefem Grunde“ ist musikalischer Ausdruck des Unwirklichen, längst Vergessenen. Nr. 3 (Darthulas Grabesgesang) macht erneut von wechselchöriger Schreibweise Gebrauch und gewinnt dadurch dialogisierende, fast dramatische Züge.
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